
Rauch-frei essen

Geniessen Sie Ihr Essen ohne
Rauch: www.rauchfreiessen.ch.
Nur rauchfreie Räume bieten
Ihnen saubere Luft.

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

Einladung zur ordentlichen
Gemeindeversammlung
Freitag, 25. April 2008, um 20.30 Uhr
im Vereinssaal, Dorfzentrum, Eingang Süd
Zur Behandlung gelangen die nachstehenden Traktanden:

1. Genehmigung von Nachkrediten zu Lasten der Rechnung 2007

2. Genehmigung der Gemeinderechnung 2007 und der Bauabrechnung
«Erweiterung der Schulanlage Burggasse»

3. Erteilung des Gemeindebürgerrechts an die serbische Staatsangehörige
Danijela Stankovic

4. Erteilung des Gemeindebürgerrechts an die serbische Staatsangehörige
Sonja Stankovic

5. Erteilung des Gemeindebürgerrechts an den italienischen Staatsangehörigen
Domenico Mazzeo

6. Erteilung des Gemeindebürgerrechts an die serbischen Staatsangehörigen
Goran und Mirjana Bogdanovic-Brankovic und den minderjährigen Sohn
Sladan

7. Erteilung des Gemeindebürgerrechts an die serbische Staatsangehörige
Sladana Bogdanovic

Altendorf, 16. März 2008 Gemeinderat Altendorf
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Dorfnotizen
Autorenlesung
mit Catalin Florescu
Altendorf. Der rumänisch-schweizeri-
sche Erzähler Catalin D. Florescu hat in
kurzer Zeit vier grössere Romane ge-
schrieben und sich damit als einer der
bekanntesten deutschen Schriftsteller
der Gegenwart profiliert. Das jüngste
Werk, «Zaira», ist zwar etwas umfang-
reicher als die Vorgänger, aber nicht
weniger unterhaltsam und witzig ge-
schrieben. Es ist die Geschichte der Ti-
telheldin, deren Lebensreise auf dem
Hintergrund der Nazi-Gräuel und des
anschliessenden Sowjetregimes in
Osteuropa von dort bis nach Amerika
führt. Ein verblüffender Schluss
schliesst dieses Bild einer dramatischen
Epoche ab. Die Lesung mit dem Autor
ist jedermann kostenlos zugänglich. (e)

Autorenlesung:Mittwoch, 7.Mai, 20.00 Uhr, Brei-
tenhof,Altendorf.Der Autorwird auch gernemit-
gebrachte oder dort gekaufte Bücher signieren.

Ausflug in die Vertikale
SAC Zindelspitz. Klettern hat sich in
den letzten Jahren zu einer richtigen
Trendsportart entwickelt. Am 27. April
führt die Jugendabteilung (JO) der SAC-
Sektion Zindelspitz einen Kletterkurs
für 10- bis 20-Jährige durch. In einem
Klettergarten oder bei schlechtem Wet-
ter an einer Kletterwand in einer Turn-
halle werden die Teilnehmer von erfah-
renen Kletterern in die Kunst des Klet-
terns eingeführt. Dabei soll auch gelernt
werden wie man sich anseilt und wie
man sich selber und seinen Kollegen si-
chert. An diesem Tag wird jeder auch
die Gelegenheit erhalten, selber erste
Kletterversuche zu unternehmen. (e)

Anmeldung und Informationen bei Manuela
Ramensperger, Tel. 078 829 05 13.

Inline Die Saison der Inlineskater startete mit einer Weltcup-Etappe um den Zugersee

Janick Schalch startet mit Gold in die Saison
Die Ausserschwyzer zeigten
gute Leistungen zum Saison-
auftakt. In der Kategorie Fit-
ness holte der Buttikner
Janick Schalch gar Gold.

Die Inlineskaterszene startet in die-
sem Jahr früher als sonst in die Saison.
Die sonst erst im Juli stattfindende Welt-
cup- und Swiss-Inline-Cup-Etappe um
den Zugersee fand bereits diesen Sams-
tag statt. Die gesamte Weltelite reiste
nach Zug, um sich am ersten Rennen der
Saison mit der Konkurrenz zu messen.
Das Niveau der Teilnehmer in der Kö-
nigsklasse der Elite steigt von Jahr zu
Jahr enorm an. Die Südamerikaner wa-
ren mit knapp 40 Sportlern am Start. Die
Rennstrecke führte auf 40 Kilometer
rund um den Zugersee. Eine markante
Hürde galt es in Immensee zu überste-
hen. Eine lang gezogene Steigung zerrte

enorm an den Kräften. Wer dort den
Anschluss verpasste, hatte es nachher
schwer, sich wieder dem Spitzenfeld an-
zuschliessen. Positionskämpfe gab es
während dem ganzen Rennen. Die
Teams formatierten sich ständig neu,
und dies bei einem Tempo von weit

über 30 km/h. Der Sieger in der Katego-
rie Männer hiess Joey Mantia (USA) mit
einer Zeit von knapp 56 Minuten.

Bei den Frauen gewann die Kolum-
bianerin Cecilia Baena in 1:08 Stunden.
Als bester Schweizer erreichte Severin
Widmer auf Rang 22 das Ziel. Bei den

Frauen war India Kuhn mit dem 10.
Rang die beste Schweizerin.

Ausserschwyzer Erfolge
Mit dem Sieg des Buttikners Janick

Schalch in der Kategorie Fitness gesellt
sich eine weitere Goldmedaille zur
Sammlung des erfolgreichen Jungathle-
ten. In der Elitekategorie der Damen er-
reichte Susanne Zellweger aus Benken
mit fünf Sekunden Rückstand auf die
Erstplatzierte den 38. Rang. Auf Rang 46
reihte sich die Galgenerin Michelle Dob-
ler ein. Bei den Herren überquerte der
Altendörfler Christian Iten mit fünf Mi-
nuten Rückstand auf die Spitze auf
Rang 88 die Zielline. Der Reichenburger
Lucas Vonlanten verlor zehn Minuten
auf die Siegerzeit und belegte somit den
109. Rang. Einen Erfolg in der Fitness-
kategorie konnte Roger Bär aus Pfäffi-
kon mit dem 14. Rang feiern. (sze)

Info:www.swiss-inline-cup.ch.

Leserbrief

Erfolgsgeschichte
fortführen

Wollen Sie im Bezirksrat nur eine
Partei, die das Sagen hat? Vermutlich
nicht, oder? Eine Demokratie lebt von
verschiedenen Meinungen und Ansich-
ten, von unterschiedlichen Parteien.
Dies ist der Kern unserer Demokratie,
alles andere wäre Diktatur. Die überpar-
teiliche Liste 1 gibt Gewähr dafür, dass
diese Vielfalt in unserem Bezirk erhal-
ten bleibt. Diesem Bezirk geht es her-
vorragend. Es ist vor allem die Arbeit
der Parteien SP, CVP und FDP, die in
dieser Gesamtliste vertreten sind. Set-
zen Sie diese Erfolgsgeschichte fort mit
Ihrer Stimme für diese Überparteilich-
keit. Zum Wohle der Höfe.

Roland Tschäppeler, Freienbach

Mit viel Biss auf den letzten 500 Metern vor dem Ziel. (Susanne Zellweger)

Wangen Am nationalen Tag der Insos-Institutionen bot das Wohnheim Höfli einen Rundgang

Mit Nächstenliebe und Humor
Am Samstag öffneten vier In-
stitutionen für Menschen mit
Behinderung ihre Tore und
luden Interessenten ein, ei-
nen Eindruck von Arbeit und
Zusammenleben in einem Be-
hindertenheim zu erlangen.

Manuela Arnold

Den Sozialen Institutionen für Men-
schen mit Behinderung Schweiz (Insos)
gehören momentan über 800 Institutio-
nen aus allen Regionen der Schweiz an.
Unter anderem auch die BSZ-Stiftung,
die Stiftung Phönix, das Heim St. Anto-
nius und das Behinderten-Wohnheim
Höfli. Im Rahmen eines erstmaligen
«Tages der offenen Tür» am Samstag
liessen neun Behindertenheime aus
dem Kanton Schwyz in ihren Betrieb
blicken und stellten ein interessantes
und abwechslungsreiches Programm für
die Besucher zusammen. Rundgänge,
viele Informationen, Musik, Festwirt-
schaft, Kaffee und Kuchen, Wettbewer-
be und sogar eine Vernissage lockten
die Schaulustigen an die verschiedenen
Veranstaltungsorte. Das Ziel des Tages
war es, Aussenstehenden ein Bild davon
zu geben, welche Arbeit Pflegerinnen

und Pfleger in den Heimen zu verrich-
ten haben und wie die «Menschen mit
Behinderung in den Wohngemeinschaf-
ten und Tagesstätten begleitet und ge-
fördert» werden, wie es hiess.

Freizeit und Therapien
Wie erwähnt, bot auch das Behinder-

ten-Wohnheim Höfli in Wangen einen
interessanten Rundgang durch die
Räumlichkeiten an und stellte sein An-
gebot vor. Wer «die Reise» durch das Ge-
bäude unternahm, dem fiel schnell die

grosse Offenheit und Freundlichkeit des
Personals auf sowie das Mitgefühl, die
Nächstenliebe und das nötige Quänt-
chen Humor, welches die Betreuerinnen
und Betreuer ihrem Mitmenschen ent-
gegenbringen. Alles unverzichtbare Ei-
genschaften in einem Beruf, der nicht
immer einfach, aber doch äusserst be-
friedigend und schön sei, wie man am
Samstag immer wieder hörte. Neben
der Förderung der Fähigkeiten der Be-
wohnerinnen und Bewohner stellt der
Einklang von Körper, Seele und Geist

ein zentrales Anliegen dar. Erreicht wird
dieses Ziel durch ein breites Freizeitan-
gebot wie Turnen, Wanderungen und
Ausflüge, Nordic Walking, Schwimmen,
sowie ausgewogene Beschäftigungsthe-
rapie und gemeinsames Basteln. Aber
auch das körperliche Wohl kommt bei
speziellen Massagetherapien und Spru-
delbadbesuchen nicht zu kurz. Schnell
zeigte sich, dass das Schreckgespenst
Behinderung keines sein muss, wenn
diesen Menschen mit viel Fürsorge und
Liebe entgegengetreten wird.

Im Behinderten-Wohnheim Höfli in Wangen stösst man auf viel Offenheit und Freundlichkeit. (Manuela Arnold)


